
8sS 3+tcS Stück.

Diktrich und Adam Döring, entrichtet m die Renthere» Felzberg i Alb. z) i t% il&lt;f, im
' Deuter Feld, zwischen Johannes Rose und Adam Döring, entrichtet in die Rentherey Fels

berg i Alb. 4) A Ack. 7 Rut. an der Lerchenseite, zwischen Hans Henrich Barthel und
Henrich àckhard; 5) i* Ack. 5 Rut. im Deuter Feld, gehet durch die Straße an JohS.
Hahn und Henrich Dieling ; 6) | Ack. u| Rut. Srruthland, zwischen Johs. Barthel und Con,
rad Gerlach, entrichtet an hiesige Rentherey iHahn; sodann zehndfreyrö Erbland: 7)iZAck.
aufm Nusberge an Conrad Dietrich, entrichtet an hiesige Rentherey 2 S)\x . 8) &amp; Ack. z Rut.
im Deuter Feld, zwischen dem Scheffers.Land und Balthasar Alber ; 9) zA Ack. 1 Rut. aufm
Kirle, zwischen Christoph Scheffer und Hans George Bange, entrichtet an, hiesige Rentherey
s Hahne; 10) | Ack. Wüstes, die Sillerwiese genannt, und 11) Gemeinds-Gerechtigkeit, im
Termin den iten Oktober ausgeklagter Schuldenhalber öffentlich meistbietend verkauft werden.

 Kauflustige, so wie diejenige, welche an diesen Grundstücken Ansprüche zu haben vermeynen,
werden vorgeladen, in diesem Termin Morgens y Uhr vor hiesigem Amt zu erscheinen. Erste
re zu bieten, und sich nach Befinden des Zuschlags zu gewärtigen, und Letztere ihre An.
spräche bey Strafe^ der nachherigen Enthörung geltend zu machen. Felöberg den 22ten Ju.

- lius 1807. * . Ungewitter.

II) Das von George Orths Ehefrau hinterlassene vorhin Eisrnacherische Wohnhaus in Schlier,
dach an Henrich Kahl gelegen, zu ioI Rut. lit. A. Nr. 8r. Ch., nebst den Garten dabey,
zu i Ack. 8 Rut. lit.A. Nr. 8r. Ch., der GemeindS. Gerechtigkeit, Bräuerey, und einem
Pflanzen-Ort, zu z Rut. lit. A. Nr. 337. ; sodann ein Erbgarten, der Bechgarten, an
Bernd Flach, zu J Ack. 6 Rut. lit. A. Nr. 129. Ch.; desgleichen ein Leinweber-Stuhl mit
allem Zubehör und mehrerer Hausrath, Bettwerk und Manns- und Weibskleiber sollen Don
nerstag den 2;ten September d.J. öffentlich an die Meistbietende verkauft werden, und kann
ein Theil des Kaufgelds auf den gekauften Grundstücken verzinslich stehen bleiben. Kauf.
lustige können sich demnach gedachten Tages in gedachten Orthischen Wohnhaus in Schlier,
 hach einfinden, und auf die Immobilien Morgens von n bis 12 Uhr, auf die Mobilien aber
Morgens von 8 Uhr an ihre Gebote thun, und haben die Meistbietende sich nach Befinden
Zuschlags zu gewärtigen. Jesberg den iten August 1807. F. E. Biskamp.

ir) Ausgeklagter Schulden halber soll ein dem Henrich Jungheim zu Moischeid zugehöriges in
dem dafigen Catastrv Fol. 607. Nr. 1040. Ch. zu iß Ack. 12 Rut. verzeichnetes Stück zehnd,
bares Rottlan.d, zwischen Henrich Nebe und Johs. Müller, in Termino Sonnabend den ivren
Oktober Morgens von robis 12 Uhr bey Amt dahier öffentlich und meistbietend verkauft wer.
den, weshalb Kauflustige und diejenige, welche an dem gemeldeten Grundstück rechtliche An,
spräche haben, sich alsdann melden, und Erstere auf geschehenes Gebot das Weitere gewärti.
gen können, Letztere aber bey Vermeydung der Präclusion ihre Ansprüche an. und ausrufüb.
ren haben. Treysa den 24ten Julii 1807. Hess. Amt daselbst. Rulenkamp.

13) Es soll Dienstag den roten Oktober schierSkünftig eine dem Einwohner Johann George Ber.
termann zu Rhöda zugehörige, in 33; Ack.rZ Rut. Land und Wiesen bestehende halbe Hufe
von Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden. Wer solche zu erstehen ober in An!
spruch zu nehmen gesonnen ist, hat sich alsdann zu gewöhnlicher Gerichtszeit bey Amt allbier
einzufinden. Breuna den zoten Julii 1807. '

x _ , Aus dem Malsburgischen Samtgerichte Hierselbst.
14) Es soll denjzoten September l. I. eme dem Johann Christoph Curdes dem ält. zu Wete-

singen zugehörige halbe Hufe Land, welche im Steuer-Cataster von Seite 1098 bis na/
stückweise beschrieben, und an den Herrn von Spiegel zu Uebelngönne heurbar ist, worin rum
Unterscheidungszeichen die Eschewiese gehört, an den Meistbietenden verkauft werden Wer
solche zu erstehen gesonnen ist, ober Ansprüche daran zu haben glaubt, hat sich alsdann
gehöriger Gerichtszeit in Wrttefingen einzufinden. Breuna den izten Julii 1307. *

Aus dem Gesanttgerichre zu wettestngen.
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